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-WORTE DIE DURCH MAUERN GEHEN- 
-UND NIEMAND KANN SIE STOPPEN- 


Erscheinungssvermerk 


Der R/88 „Rundbrief” ist keine Veröffentlichung im Sinne des Bundes- 
pressegesetzes. Es handelt sich bei ihm, wie oben angedeutet, um einen 
Rundbrief an Kameraden und Freunde der Bewegung. Beiträge, innerhalb 
des R/88 „Rb” die mit Namen oder Kürzel versehen sind verantwortet der 
Autor selbst. Für unaufgefordert eingesendete Artikel übernehmen wir 
keine Haftung. Die Inhalte einzelner Artikel müssen nicht zwangsläufig der 
Meinung der Redaktion entsprechen. 


FEAR TEE KETTE RER RERERTERFFEERERE FF KEF R ER 


Herausgeber: Kerkerkameradschaft Hameln 
Erscheinung: Y jährlich + Sonderausgaben 


Preis: 3,00 DM 
Zusatz: für Gefangene kostenlos 
Bezugüber: Pf: 10 12 25, in 06512 Sangerhausen - oder 


Pf: 11 09, in 06517 Sangerhausen 
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Vorwort 


Mit etwas Verzögerung hier nun die Nr. 2 des R/88 
Rundbriefes. Wir hoffen, oich hat die Nr. 1 gefallen, 
auch wenn sie einige Mängel aufwies. Wie ihr sicher 

bereits bemerkt habt, wird der „Rb” aus einem 
bundesdeutschen Systemkerker heraus produziert, 
weshalb die Mittel mit denen wir arbeiten können 
etwas knapp bemessen sind. Mit dem Rundbrief 
wollen wir symbolisch ein Zeichen für inhaftierte 

Kameraden setzen, das zum Ausdruck bringen soll, 

das Mauern, Gitter und Natodraht kein Grund zum 
schweigen sein dürfen/sind. Natürlich dient der „Rb” 
auch der Informationsverbreitung, aber die Symbolik 

des Widerstandes aus dem Kerker heraus steht im 

Vordergrund. In diesem Sinne, 


-Alles für Deutschland- ' 
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- Reiseziel . Externsteine - 


Zu erreichen ist das Gebiet um Detmold (NRW) ‚wo die Extern- 
steine zu finden sind,über die Autobahnen : Oberhausen oder 
Köln - Wuppertal - Hagen,von Berlin und Hannover oder Ham- 
burg und Hannover nach Bielefeld.Unweit der Externsteine 
ist ein Parkplatz zu finden so das das Anreisen mit dem Wa- 
gen,bis in die Nähe des Zieles kein Problem ist.Nach einem 
kurzen Fußmarsch, vom Parkplatz ausgehend,erreicht man die 
eindrucksvollen Felsen,die mit einer maximmalen Höhe von 
37,5 Meter eindrucksvoll in den Himmel ragen.Über Eisen- 
stege und Stufen können die Riesenzähne unschwierig bestie- 
gen werden.Finmalig für die Zeit der frühen deutschen Kunst 
ist das in den Fels gehauene Keltische Kreuz,links am Ein- 
gang der Kapelle im Hauptfelsen.Von den Felsen aus in 5. 
Minuten zu erreichen ist das Gasthaus Externsteine,so ist 
also auch für leibliches Wohl gesorgt.Die Externsteine wer- 
den auch heute noch teilweise zu religiösen Ritualen ge- 
nutzt.Erst 1999 hat sich zum Julanfang ein Mann angezündet 
und ist von der Kapelle gesprungen.Auffallend war und ist, 
das die Selbspoferung dieses Mannes und die anderer fast 


ausnahmslos in Keltischer oder Druiden Kleidund vollzogen 
wurde... 
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Am 8.Vai 1%5 begann für viel deutsche Volksgenossen 
eine Zeit des Grauen,die selbst die dunklen Tage des 
Krieges noch übertraf.Ohne Schutz waren duetsche Sol- 
daten,Frauen,Kinder und Alte den Mordgelüsten der al- 
liierten Agressoren aus West und Ost ausgeliefert.Es 
war eine Zeit in der moralische und rechtliche Gren- 
zen,die selbst in den Kriegstagen noch Geltung hat- 

‘ ten,verwischt und gebrochen wurden. 7000000 fielen in 
der Zeit nach 45 dem Holocaust zum Opfer... 7000000. 
deren Tot bis zum heutigen Tage nicht gesühnt ist... 
Die nachfolgenden Augenzeugenberichte sollen die Er- 
innerung an das Verbrechen an unserem Volk wachrüt- 

“ tel.-Gegen das Vergessen, für die Wahrheit-. 

(Die Berichte wurden entnamen aus dem Buch:Verbrechen 
am Deutschen Volk,und aus dem Heft:Bilder der Befrei- 


Opfer des alliierten Luftangriffes am® 
13,14,u.15 Februar 45 auf die unver- {| 


teidigte Stadt Dresden... 


N 


Die Mütter von Dresden... 


Als sie in Nürnberg saßen, 

die Großen zum Gericht, 
fragten in Dresden die Mütter: 
Ruft man uns nicht? 


Aus den Kellern wollen wir kriechen 
und starren in euer Gesicht. 

Wir Rest der Mütter von Dresden; 
die Anderen leben ja nicht. 


Unmenschliches zu ahnden, 

so sagt ihr,sei eure Pflicht! 

Da sind wir! 

Bessre” Zeugen findet ihr nicht! 


Wir starren in unser Kinder 
verkohltes Angesicht. 

In unsern Fingern zerfiel er, 
den wir geboren ins Licht. 


Zu Nürnberg,ihr Großen, 
nun saßt ihr zu Gericht. 
Ruft ihr die Mütter 

von Dresden nicht? 


von: Heinrich Zillich.Einem Sieben- 
bürger. 
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Nemmersdorf/Ostpreußen: An dem ersten Gehöft, links 
von der Straße,stand ein Leiterwagen.An diesem wa- 
ren 4 nackte Frauen in gekreuzigter Stellung durch 
die Hände genagelt...Weiter fanden wir dann in den 
Wohnungen insgesammt 72 Frauen einschließlich Kinder und ei- 
nem alten Mann von 74 Jahren,die sämtlich tot waren,fast aus- 
schließlich bestialisch ermordet bis auf nur wenige,die Ge- 
nickschüsse aufwiesen...Später wurde einstimmig von der Ärzte- 
kommission festgestellt,die die Toten 4 Tage nach dem wir sie 
aufgefunden hatten untersuchte,das sämtliche Frauen,sowie Mäd- 
chen von 8-12 Jahren,vergewaltigt waren,auch eine alte,blinde 
Frau von 84 Jahren... -Dies ist nicht etwa ein Auszug aus einem Horror- 
film,sonder ein Teil eines Berichtes von einem Angehörigen der Volkssturmkom- 
panie der den Befehl erhalten hatte,nach der Zurückdrängung der Roten Armee, 
aus Nemmersdorf,die Aufräumung der Stadt durchzuführen!!! 


Lamsdorf/Oberschlesien: Am 15.September 1945 wurden 
16.Männer vor einen Wagen gespannt und mußten unter 
ständigen Stockhieben schwere Eisenteile ins Nach- 
bardorf holen.Sie konnten sich kaum halten vor 
Schwäche und Hunger.Unterwegs im Wald wurden auf diese Männer 
regelrechte Schießübungen veranstaltet,wobei die Hälfte der 
Unglücklichen unter Feuer in einen Teich gejagt wurde und da- 
rin ertrank.Die Anderen,worunter sich auch der jetzt noch le- 
bende Erhard Sch. befand,kehrten blutüberströmt und sich nur 
mühsam vorwärts schleppend zurück.Drei von ihnen hatten von 
den Schreckenserlebnissen die Sprache verloren.Einer schrie 
vor Schmerzen,weil er tiefe Bajonettstiche im Körper hatte. 
Aber er durfte nicht ins Revier oder ärztlich behandelt werdn 
er erhängte sich in der selben Nacht neben der Schlafstelle 
eines Mithäftlings... - So berichtete der Iagerarzt des alliierten KZ 
Lamsdorf/Oberschlesien!!! 


0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000090000000000 


Die Liste der Verbrechen ließe sich noch über hunderte von Seiten weiter- 
führen, aber unser Wunsch ist es nicht euch über jedes einzelne dieser grau- 
samen Verbrechen zu informieren, sondern euch auf die Gesamtheit 

der Verbrechen aufmerksam zu machen. Eine Aufarbeitung im Detaile. 


WER SICH AM DEUTSCHEN VOLK VERSÜNDIGT, | 
| DER WIRD NICHT ERST AM JÜNGSTEN TAG 
| VOR SEINE RICHTER TRETEN- 


SEITET 


| Dresden: ...Zwischen Wolle-Leupold und dem Fernsprächamt 
wirbelten drei brennende Frauen herum-irrsinnig schrei- 
ende,riesige menschliche Fackeln.Es war nicht anzusehen 
und ein paar Arbeiter wollten sie retten.EFiner hatte 
irgentwo eine Wäscheleine erwischt,der Andere riß eine Decke 
von der Tragbare,tauchte sie in ein Löschwasserfaß ‚wickelte 
sich vom Kopf bis zu den Knien in den triefenden Fetzen,schl- 
ang die leine darüber und rannte durch den Seitenausgang hin- 
aus.Er versuchte über die Straße zu kommen.In der Mitte er- 
fasste ihn der Flanmmenstum und wirbelte ihn gegen den Post- 
platz...Als wir ihn hereinzogen, fielen die letzten glimmenden 
Zunderfetzen von seinem Leib.Aus seinem Mund mit den festver- 
bißenen Zähnen preßte sich ein tierischer Laut.Er fing an zu 
zucken,streckte sich und lag plötzlich still.Der Kampf,der 
die Kinlade band löste sich.Still,ganz still lag er-tot. 
000000000000000000000000000600000000000000000000000000000000000000 
"-Das Heft:BILDER DER BEFREIUNG. ist zu beziehen über 
die: Wegeor-Werbedienst GmbH,Alstadenerstr:49a, D- 
46049 Oberhausen." Preis:10 Hefte=20DM u.s.w.- 


Po ll Man. 


Wo RECHT ZU UNRECHT WIRD, 
WIRD WIDERSTAND ZUR PFLICHT! 
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Reaktion 88,im Gespräch mit Kay Diesner 


R/88:Stell Dich zu Beginn doch ersteinmal der 
Leserschaft vor... 


Kay:Mein Name ist Kay Diesner und ich bin jetzt 27 Ja- 
hre alt.Vor einiger Zeit wurde ich jetzt zum 2. Mal 

als sogenannter "Naziterrorist" zur Höchststrafe dieser 
ZoG "brd" verurteilt.Geboren bin ich,als einer der we- 
‘ nigen Restdeutschen in der Multikultiwahngrossstadt 
Berlin. 


R/88:Weshalb und für wie lange haben Dich die 
ZoG Schergen eingekerkert? 


Kay:Ich bekam die Höchststrafe,weil ich einem Bolsche- 
wisten einen Denkzettel für die antideutsche Hetze der 
"pds" verpasste und weil ich einen ZoG "brd" Polizist 
der unbedingt "Rambo" spielen mußte,zu seinem ..... - 
gott zurückgeschickt habe.Sowie,weil ein weiterer "brd" 
Polizist in Todesangst über eine Autobahn weggerannt 
ist und seinen Kolegen bei der Schießerei im Stich ge- 
lassen hatte. 


R/88:Wie sieht Dein Tag im Lübecker Kerker aus? 


Kay:Mein Tag hier im ZoG "brd" Systemkerker besteht aus 
schlafen,essesn,lesen,schreiben,laufen,etwas Zellen- 
sport und Verblödungsfehrnsehen sehen. 


R/88:Wie steht es mit den Systemknechten, behan- 
deln die Dich wegen Deines Kampfeinsatzes an- 
ders/schlechter? 


Kay:Weil ich ja ein sogenannter "Naziterrorist" sein 
soll,ist bei mir fast alles politische (CD*“s,Bücher, 
Hefte,Briefe,u.s.w),als "Neonazipropaganda" verboten. 
Desweiteren bin ich ein Gefangener 3.Klasse,bei dem 
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fast alle Wärter versuchen,ihre "Macht" auszukosten. 
Doch mich brechen können sie nicht! 


R/88:Welche Rolle spielen die Götter in Dei- 
nem Leben? 


Kay:Ich bin ein germanischer Heide und ich trage mei- 
nen Thorhammer nicht,weil es Mode ist.Ich glaube an 
die Ewigkeit und an das Schicksal,sowie an Walhalla! 


R/88:Wie beurteilst Du die Szene im Hinblick 
auf ihre Entwicklung seit 69? 


Kay:Ich war bloß kurz mal ein Skinhead und deshalb 

bin ich nicht der Skinheadszenenkenner ‚aber diese 
"Oink" Spinner,von wegen unpolitisch und mit allem 
Müll vereinigen (SHARP Affen) kann ich nicht ausstehen. 


R/88:Wenn die kapitalistische Demokratie das 
Übel ist,welche Staatsform wäre dann aus Dei- 
ner Sicht die Voraussetzung für ein starkes 
Deutschland? 


Kay:Nicht die "kapitalistische Demokratie" ist das 
Übel,sondern alles uns Artfremde.Dieser Müll von den 
Hakennasen und den Freimaurern,das ist das Übel.Wenn 
wir Weißen das Böse vernichtet haben,dann kann es tloß 
noch den Nationalsozialismus der weißen Völker geben. 


R/88:Was fällt Dir spontan zu:HNG,-Europa,- 
Combat 18,-Medien und Kameradschaft ein? 


Kay:HNG:eine der wichtigsten Stützen unserer Bewegung 
und ich schätze die größe Arbeit der HNG und natürlich 
von der Kameradin Ursel und von ihrem Mann Kurt sehr! 
Alle sollten sich so verhalten,wie die Kameraden der 
HNG und wir währen schon ein großes Stück weiter,denn 
vergesst nicht,Solidarität ist eine Waffe.-EUROPA:die 
Keimzelle des weißen Volkes,aber zur Zeit wird Europa 
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gerade von allen möglichen fremden Rassen vernichtet.- 
COMBAT 18:Nach dem Wief Browning Theater und der Sache 
am 10.im Hornung 108 ist Combat 18 tot!Trotzdem ver- 
gesst die Solidarität mit Martin Cross und Charlie 
Sargent nicht!-MEDIEN:die ganze ZoG "brd" basiert auf 
Lügen über unser Volk und deshalb können die Systen- 
medien auch nicht anders,als nur über uns Restdeutsche 
Lügen zu verbreiten.-KAMERADSCHAFT:Kameradschaft ist 
sehr wichtig,aber ich kenne bloß eine Handvoll Kamera- 
den,auf die ich mich verlassen kann und das zeigt doch 
das Kameradschaft bei uns wegen dem Dreck wie Dan? 
'quatscher ,Mitläufer und Verräter,sehr selten ist. 


R/88:Noch ein paar letzte Worte u. oder Grüße? 


Kay:Ich möchte mich hiermit bei allen Kameradinnen ünd 
Kameraden für ihre Solidarität mit mir vielmals bedan--- 
ken!Lest alle die "Turner Tagebücher". und. bekämpft ohne. 
Erbarmen die wichtigen Feine. 


R/88:Wir bedanken uns für das Inti und wünschen 
Dir für alles noch kommende Kraft und Götter- 
segen. 


sn ee 


Ich hatte einen Kameraden , einen besseren findest du nicht. 
Die Tramel schlug zum Streite , er ging an meiner Seite 

In gleichem Schritt und Tritt. 

Eine Kugel kam geflogen , gilts mir oder gilts dir? 

Ihn hat es weggerissen , er liegt mir vor den Füßen, 

als wärs ein Stück von mir. 

Will mir die Hand noch geben , derweil ich eben lad. 

Kann dir die Hand nicht reichen , bleib du im ewgen Leben, 


mein guter Kamerad! 
en 


y 
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Was zählt die Wahrheit!?!? 


Seit Anfang März/Lenzing 95 zieht durch Deutschland die Ausstellung 
"Verbrechen der Wehrmacht" von den Herren Heer ,‚Reemtsma und Naumann. 
Das diese demagogische Ausstellung nicht nur bei den Angehörigen 

der Wehrmacht auf Mißmut stößt lässt auch Altbundeskanzler Schmidt, 
Richard v. Weizäcker und Herrn Kohl nicht kalt.Sie sprächen davon 
das diese Ausstellung historisch,moralisch und menschlich nicht auf- 
recht zu erhalten ist.Dr.Hartmut Schustereit spricht in seinem Gut- 
achten zu dem ausgestellten Material von einem fragwürdigen Wahr- 
heitsgehalt.Er belegt an zahlreichen Beispielen das Heer Quellwis- 
sen bewust abgeändert oder gänzlich auser Acht gelassen hat. (Anzu- 
fordern ist das Gutachten unter Dr.H.Schustereit "Gutachten" zur 
Einleitung von Heer ‚Hannes/Naumann '"Klaus'' Vernichtungskrieg..."- 
Östereichischer AK für Kultur und Geschichte.A,1080 Wien, Fuhrmangas- 
se 18a...).So titulierte Heer ein Foto-Objekt,das nackte Männer vor 
einer Uferkulisse zeigt,mit den Worten:Juden werden exekutiert." 

Die Zentrale für die Aufklärung von "NS Verbrechen" in Ludwigsburg 

h dementierte Heer”s Interpretation!Es könnten der Beispiele noch zig 
Weitere genannt werden... 

Jeder der sich nicht gegen diese Ausstellung wehrt,toleriert sie und 
somit die herabwürdigung des Ansehens unserer tapferen Väter,Brüder, 
Grossväter und Onkel .Gleichzeitig erklärt sich der der schweigt auch 
mit der "wissenschaftlichen" Schlamperei dieser Hobbyhistoriker ein- 
verstanden. 

Ihr die ihr nicht schweigen wollt seit aufgerufen die Unterschriften 
Sarmlung für ein Verbot dieser Schandausstellund zu unterstützen!!! 
Die Unterschriftenliste ist über die Redax Adresse zu beziehen. 


DIE TEENS TE 
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Falsche Fotos in Wehrmacht-Ausstellung 


Frankfurt/Hannover (p). Bei der | lassen; nachweislich seien Fotos dieser 
Wanderausstellung „Vernichtungs- ; Opfer in die Ausstellung gelangt. 
krieg. Verbrechen der Wehrmacht | Die Wanderausstellung, zusammen- 
1941 bis 1944“ ist eine Reihe von Fotos | gestellt vom Hamburger Institut für 
fälschlich der Wehrmacht zugeordnet | Sozialforschung, hatte seit 1995 bun- : 
worden. Dies dokumentiert der polni-  desweit rund 800 000 Besucher. 
sche Historiker Bogdan Musial im In der „Frankfurter Allgemeinen Zei- 
„Vierteljahresheft für Zeitgeschichte“. | tung“ betont Musial, Angehörige der 
Danach wurden bei der Ausstellung | Wehrmacht seien tief in NS-Verbrechen 
unter anderem exhumierte Leichen ge- | verstrickt gewesen. Im einzelnen sei je- 
zeigt, bei denen es sich in Wahrheit um | doch die Frage nach Tätern schwer zu 
Opfer des sowjetischen „Volkskom- | beantworten. Historische Dokumente 
‘ missariats für Inneres“ (NKWD) han- | sollten dazu dienen, „diekomplexe Ma- 
| delt. Das NKWD habe im Sommer | terie zu klären und nicht eine vorge- 
' 1941 ukrainische Zivilisten erschießen | fasste Meinung zu bestätigen“. 
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Feuer & Sturm 
Pf:7,04884 Beilrode 
Der Weisse Wolf 
Adresse über Feuer & Sturm 
Ostara 
Pf:101225,06512 Sangerhausen 
HNG 
Sägewerk 26 
55124 Mainz - Gonsenheim 
Kameradschaft 
Salzgitter 

Inter, -Net 


http://www.stralsund.Net 
Inter, -Net 


http: //www.nuevorden.Org 
Initiative 
Todesstrafe für Kinderschänder 
P.K.Maaßen 

Krünmede 3 

44791 Bochum / JVA 

Verlauf 
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Unterschriftensammlung. 
Trotz der Zusage der Herren 
Reemtsma und Vogel einen Aus- 
schuss zur Untersuchung der 
Autensität der in der Wander- 
ausstellung "verbrechen der 
Wehrmacht von 41 bis 44" ge- 
zeigten Bilder einzuberufen 
und der Tatsache das dies in- 
zwischen geschehen ist werden 
wir weiter an unserer Forde- 
rung nach einen Verbot der 
Ausstellung festhalten.Die 
Aussteller haben deutlich ge- 
zeigt das sie an einer histo- 
risch korekten Darstellung 
der damaligen ZU/UVMSTÄNDE in 
keinster Weise interessier 
sind.Es ist in keinster Weise 
trabar das die Ehre und das 
Ansehen unserer tapferen 
Grossväter in die Händer die- 
ser Hobbyhistoriker gelegt 
wird.Ihr alle seit also auch 
weiterhin aufgerufen Euch an 
der Unterschriftensammlung zu 
beteiligen!!! Die Redaktion. 


selten einen Sc echteren Ehärakter als das Opfer hat, Rinter dessen Ver- 
brechen er her ist. Der Anklagende meint in aller Unschuld, der Gegner ei- 
nes Frevels müsse schon an sich von gutem Charakter sein oder als gut gel- 8 
ten, - und so läßt er sich gehen, das heißt: er läßt sich heraus. 


Friedrich Nietzsche - 15. Oktober 1844 bis 25. August 1900 - Morgenröte 


ETrTrTT «ı» 


-Interview mit den Blankenburger Mannen von Revolte- 
R/88:Erzähl uns zu Anfang ein Bisschen über euch... 


Falko:Wir sind zu dritt,Torsten (22) am Schlagzeug,Mathias (20) 
Gesang u.Gittare,und ich (20) am Bass. 


R/88:Seit wann macht ihr zusarmen Musik? 


Falko:Ias Ganze ereignete sich im Samer 9 und es dürften in- 
zwischen schon c.a 5.Monate sein.Die Idee wurde bei einem Um- 
trunk geboren.Nach kurzer Zeit wurde aus dieser fixen Idee, 
Wirklichkeit.Instrumente besorgt und schon ging es los mit Re- 
volte. 


R/88:Wie würdet ihr euren Musikstiel einstufen? 


Falko:Wir wollen uns keinem Musikstiel anpassen.Dazu ist das 
Spektrum,der Musik die wir selber hören,zu weit gefächert ‚aber 
am ehesten wäre es eine Mischung aus verschiedenen Death und 
Gring richtungen und einem Schuß Hard Core Punk. 


R/88:Spielt ihr hin und wieder auch Live,und,wenn ja mit wel- 
chem Combo würdet ihr gerne mal spielen? 


Falko:Bis zum jetzigen Zeitpunkt haben wir 2.Konzerte gegeben 
und man kann es kaum erwarten,wieder auf den Brettern zu ste- 
hen.Die Rands mit denen wir bis jetzt spielten waren unter 
anderen HKL,Doitsche Patrioten und Harzer Jungs. 


R/88:Wie schätzt ihr den Einfluss nationaler Musik auf unsere 
Bewegung ein? 


Falko:Ich glaube keine Bewegung kann ohne Musik leben und so 
ist es nicht verwunderlich das Personen oder ganze Gruppen 
durch sie beeinflusst werden.In der nationalen Bewegung ist 
es nicht anders.Jeder sollte sich über die Verantwortung be- 
wust sein die er beim texteschreiben hat. 
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TORSTEN FALKO MATHIAS 


R/88:Gab es in der Vergangenheit schon mal Probleme mit den Herren 
vom Verfassungsschmutz? 


Falko:Die werden noch keine Notiz von uns genommen haben,da es uns 
noch nicht so lange gibt,aber was nicht ist kann ja noch werden 
nicht wahr HERR KRÜGER! !?? 


R/88:Angagiert ihr euch,mal abgesehen von eurer musikalischen Re- 
volte noch anders in der Bewegung? 


Falko:In Organisationen oder Ähnlichem ist keiner von uns Invol- 
viert.Aber alles was lohnt unterstützt/thematisiert oder... zu wer- 
den kann mit unserer Stimme rechnen. 


R/8&8:\Was fällt euch spontan zu: HNG,-Blood & Honour ,—8.Mai/Wonne- 
mond 1945,Parteien und Revisionismus ein? 


Falko:Hng:aus den Augen aus dem Sinn,-Blood & Honour:unterstützens- 
wert ,-8.Mai/Wonnemond 1945:ohne Frage einer der schwärzesten Tage 
1 
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Vortselzung 


in der Geschichte unseres Volkes ,-Parteien:welche,-Revisionismus: 
eine Waffe der Bolschewisten die Aufzeigt was ihr Volk ihnen be- 
deutet, (??? Die REMX...). 


R/88:Was können wir musikalisch in der Zukunft von Euch erwarten? 
Falko:Ich hoffe auf viele Konzerte und vieleicht mal eine Platte, 
aber das steht noch in den Sternen.Ansonsten werden wir sehen, 
was noch passiert. 


R/88:Danke für das Inti.Die letzten Worte gehören euch. 


Falko:Wir grüßen alle Blankenburger,Floh und die Harzburger ‚Marc 
und die Ilsenburger Harzer Jungs und alle die wir vergessen ha-. 
ben,und denkt daran, NUR DIE EINIGKEIT MACHT UNS ZUR MACHT-, 
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: Das Bauernradkreuz. 

Es ist das Zeichen für Recht und Frei- 
heit.Gemeint ist das Recht der inneren 
Freiheit des Menschen in alleiniger 
Verantwortung gegenüber Gott,dem Herrn 
der Welt.Das Sinnzeichen des Radkreu- 
zes hat hier also eine Spezialbedeu- 
tung aus dem ganzen Begriffskreis 
"ewige Herrschaft Gottes in der Welt! 
erhalten.Die deutschen Bauern der Bau- 
ernkriege im Anfang des 16.Jahrhun- 
derts führte dieses Symbol in ihren 
Freiheitsfahnen,daher soll auch die 
Bezeichnung "Rädelsführer" für den 
Führer einer aufständigen Rotte stam- 
men. 


:Die Irminsul. 

Sie ist das Mal des Grund- 
gesetzes dieser Welt und 
verkörpert sowohl das männ- 

#1 liche Zeichen des Widder- 
2 Au gehörns wie auch das weib- 
4 liche Zeichen des Schick- 
sals,die Schlangenlinie.Sie 
zeugt dafür,daß jedes Leben 
, in sich Werden und Vergehen 
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R/88:Stellt Euch als erstes einmal der Leser- 
schaft vor und gebt uns einen kleinen Ein- 
blick in den bisherigen Verlauf der Bandge- 
schichte. 

Nordmacht:Also dann.Wir,das sind 5.Nationa- 
listen aus Rostock,machen seit c.a 5.Jahren 
Musik unter dem Namen Nordmacht..Die derzei- 
tige Besetzung,in der wir seit etwa 1.Jahr 
spielen lautet:Marcel:1l.Gitarre, /Mathias:2. 
Gitarre,/Torsten:Gesang,/Christian:Schlag- 
zeug,/Andr&:Bass,. 


R/88:Wie würdet ihr den Stiel Eurer Musik be 


zeichnen? 

Nordmacht:Der Stiel unserer älteren Lieder, 
reicht vom RAC bis zum Hatecore.Die neueren 
Lieder,die wir derzeit proben,sind etwas här- 
ter und sie werden mehr Metaleinflüsse bein- 
halten. 

R/88:Habt Ihr in Sachen Musik irgentwelche 
Vorbilder und mit welcher Band würdet Ihr 
gerne mal zusammen Live auftreten? 
Nordmacht:Obwohl wir alles mögliche hören 

was die nationale Musikszene im In - und Aus- 
land bisher hervorgebracht hat,haben wir 
eigentlich keine konkreten Vorbilder.Wir den- 
ken vielmehr,dass wir unseren eigenen Stiel 
gefunden haben und diesen auch beibehalten. 
Bisher haben wir mit sehr vielen Bands auf 
Konzerten zusammen gespielt und es hat immer 
viel Spass gemacht.Am besten gefallen haben 
uns die Konzerte auf denen Bands gespielt 
haben deren Musik uns selbst gut gefällt wie: 
Razors Edge,Bound for Glory,Aryan,Blue Eyed 
De#ji1s:13. 9.8. 

R/88:Seit Ihr ausser in der Band noch ander- 
weitig aktiv,b.z.w in Organisationen,Kamerad- 
schaften oder gar Parteien? 

Nordmacht:Keiner von uns ist in einer offi- 


= 


- Fortsetzung des Nordmacht-Inti’s - 


ziellen Organisation oder gar Partei tätig. 
Wir sind freie Nationalisten und unterstüt- 
zen Aktionen des gesamten nationalen Wider- 
standes,in Deutschland und auch über die 
jetzigen Grenzen hinaus. 

R/88:Was fällt Euch spontan zu:a) Wochenend 
Glatzen,b) Antifa,c) Szenespalter,d) Skin- 
heads und Drogen,e) Religion,ein? 
Nordmacht:Wenn man Nationalist ist,dann von 
Morgens bis Abends und nachts auch und zwar 
365 Tage im Jahr und nicht nur am Wochen- 
ende.Wenn man die ganze Woche arbeiten muss 
ist es natürlich verständlich dass meist 

nur das Wochenende für Aktivietäten bleibt. 
Aber auf Helden des Sonntags,die lieber der 
Schnapsflasche fröhnen als aktive Arbeit 

für Volk & Vaterland zu leisten können wir 
getrost verzichten! b) Antifa? HA HA HA 

c) Wir sollten nicht Gerüchten Glauben 
schenken,oder schlecht über Kameraden hinter 
deren Rücken reden.All das treibt die Spal- 
tung der Szene _voran.Der Feind reibt sich 
die Hände und wir zerstören uns langsam aber 
sicher selbst.Das- dürfen wir:-nicht- zulassen, 
denn nur gemeinsam sind wir stark. d) Es 
gibt sicher "Skinheads" die Drogen nehmen, 


aber die gehören gewiss nicht zu den weissen. 


Nationalisten. e) Aus Gründen der Verfolgung 
politisch/religiös Andersdenkender kein Kon- 
mentar. 

R/88:Wie sehen Eure Zukunftspläne aus? 
Nordmacht:Was die Band angeht ist es wichtig 
dass wir viel proben um unsere neuen Texte 
zu vertonen und die Musik ausgefeilter zu 
gestalten. 

R/88:Das letzte Wort habt- Ihr... 
Nordmacht:Wir bedanken uns für das Interesse 
an der Band und wünschen Euch mit Eurem Zine 
alles gute.Lasst Euch nicht Unterkriegen!!! 
14 Words. 
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R/88: Stell Dich zu Anfang kurz vor.Warum sitzt Du,wie lange etc. 


Micha: Ich heisse Michael,bin 21 Jahre alt und seit gut 7 1/2 Jah- 
ren in der Bewegung aktiv.Ich sitze wegen versuchtem Totschlag und 
einer einbezogenen Strafe von "% wegen Kv & 8 86 a.Von den insge- 
samt 63 Monaten habe ich inzwischen 62 abgesessen. 


R/&88: Wie war die Zeit im Hamelner Kerker? 


Micha: Vor allem lang und die Schergen haben kräftig dazu Biketra- 
gen das sie einem noch länger vorkomt. 


R/88: In wiefern? 


Micha: Sagen wir mal so.Als Nationalist hat man es bei einem Auslän- 
deranteil von c.a 70 % ohnehin nicht leicht,aber man versucht trotz- 
dem weiter seinen weg zu gehen (in meinem Fall erfolgreich).Diese 
Tatsache ist den Meinungsbildern des Kerkers ganz offensichtlich ein 
Dorn im Auge denn,anstatt zu akzeptieren das ich anders denke als das 
System,versuchte man sowohl bei mir als auch bei anderen Kameraden, 
das nationalistische Feuer zu löschen,sei es mit Einschluss für eine 
Glatze,Briefkontrolle & Zenzur,Beschlagnahmung von Kleidung,nicht ge- 
wärung von Freigaben oder einer Vorzeitigen...etc 


R/88: Gab es auch etwas positives wärend dieser Zeit? 
Micha: Ja,natürlich.Ich habe hier viele gute Kameraden kennengelern, 
meine Ausbildung abgeschlossen und anhand der Knastszene gelehrnt 


was wahre Kameradschaft ist.Draussen ist alles zu oft von egoistisch- 
en Gedanken geprägt. 


R/88: Was denkst Du über: a) die HN&, b) Blood & Honour, c) Revisio- 
nismus, d) Kultur, und e) Kameradschaft.? 


Micha: a) gute Organisation die ich über die Jahre zu schätzen gelernt 
habe. b) gute Kameraden,erstrebenswerte Ziele, vorbildliche Struktur. 
c) wichtig für die neuschreibung der Geschichte. d) mit das Herz ei- 


/ 
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nes jeden Volkes. e) wenn sie aufrichtig ist,ist sie das was die Be- 
wegung zusammen hält. 


DIE ARISCHEN NATIONEN (AN). 


Seit Anfang der 70 Jahre gibt es,im Norden des US Bundes- 
staates Idaho am Hayden Lake,nahe des kleinen Ortes Coe- 
-\ ur d’Alene eine Siedlung die von dem,inzwischen 80 jäh- 
rigen Richard Butler geleitet wird.Das 2. Steinhäuser, 
we 2.Holzhäuser ‚eine Kapelle und einige Baraken umfassene 
Camp ist von hohen Bäumen gesäwumt,die Zufahr durch 1. 
Schlagbaım versperrt.Die Fahne,am Turm der Kapelle 
lässt bereits aus der ferne erahnen das der Ungeist 
der zyonistisch beherschten Machthaber in den USA 
auf diesem Areal noch keinen Einzug gehalten hat 
und wird.Das Trainieren mit der Waffe gehört für 
die Kameraden in der Siedlung genauso zu leben, 
wie das abgestimmte Kameradschaftliche Mitein- 
ander und die Solidarität zu anderen Organisa- 
tionen.So ziehen die Kameraden der AN jeden 
Sommer gemeinsam mit unseren weissen Brüdern 
von Ku Klux Klan und anderen Nationalisten 
durch den Ort Coeur d”Alene.Ein Meer von Fah- 
nen und die fast spürbare geistige Einigkeit, 
‚ über die verschiedenen Organisationen hinweg, 
„diesen Marsch zu einem besonderen Er- 


vi 


= ; lebniss,einem Symbol der Stärke 
u der nationalistischen Kräfte in 
Bee unserer Brudernation werden. Das 
die Kameraden der AN diese Stär- 
ke einzusetzen wissen haben 
Sie bereits oft und mit aller- 
Bes. srösster Entschlossenheit un- 
I, ter Beweis gestellt.Alles in 
ä 


| allem ist die Siedlung und 
die Entschlossenheit der AN 

wein Beispiel dem wir und Ka- 
Hrrrrrrreeeeeeeeehhnge  meraden weltweit folgen soll- 


Kell. 
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| Auf die erbärmlichste Weise haben sie ehedem diese Nation mißhandelt. 
5 4 Nun gehen sie daran, sie vollends zu verderben, namentlich aber die Män- 
’} 4 ner, die sie den Schleier ihrer Verräterei lüften sehen. Und das wollt ihr er- 
33 tragen. ihr Deutschen und der Willkür dieser Rasenden nicht entgegentre- 
ten? ... So tut denn einmal die Augen auf, ihr Deutschen, und seht, wer es 
ist, der euch daheim beraubt, auswärts in üblen Ruf bringt und an allem 
Unglück, allem Mißstand bei euch die Schuld trägt. 


Ulrich von Hutten - 21. April 1488 bis 29. August 1523 
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R/8&8: Erzähl uns zu Anfang ein Bischen über Dich.Wo kommst Du her, x 
wie alt bist Du,weshalb sitzt Du...etc 


Florian: Ich heisse Florian,konme aus Wolfsburg,bin 20 Jahre alt 
und seit gut 7 Kampfjahren dabei.Ich sitze wegen Körperverletzung 
und unserem berühmt, berüchtigtem 8 86 a.Alles in allem habe ich 
42 Monate bekommen. 


R/88: Wie ist Dein Tagesablauf im Kerker? 


Florian: Mein Tagesablauf sieht,wie bei allen hier ziemlich mager 
aus.Morgens zur Arbeit,mittags Feierabend und dann mit einem Kam. 
der R/88 Redax zusammensitzen und über noie Schandtaten "beraten". 


R/88: Gibt es Probleme mit Schergen oder anderem Ungeziefer? 


Florian: Jede Menge sogar!Man versucht halt immer wieder durch 
Willkür und Repressionen deinen Willen zu brechen und dich um zu 
erziehen, damit man sich selbst nicht mehr erkennt und sich seelisch 
und geistig nicht mehr wiederfindet.Als Skinhead und Patriot bist 
Du eben nur gesellschaftlicher Abschaum und nicht würdig in der 
scheinheiligen und vermoderten Welt des Systems zu leben. 


R/88: Wie siehst Du die Szene aus Deiner Sicht? 
Florian: Grösser und stärker als je zuvor!!! 


R/88: Was fällt Dir zu: a) Knastszene, b) Parteien, c) nationaler 
Widerstand, ein? 


Florian; a) guter Zusammenhalt,wie man ihn leider viel zu selten 
sieht. b) scheinheilig,macht und habgierig.Figene Vorteile stehen 
zu oft vor den eigentlichen Zielen. c) unabdingbare Pflicht für 
jeden! 


R/88: Wie siehst Du die Zukunft? 
Florian: Solange es noch Froinde und Kameraden gibt,die genauso 
denken wie wir und das wahre Gesicht dieses volksverräterischen 


rar 


kapitalistischen Schweinesystems erkannt haben und Widerstand gegen 
dieses leisten,sehe ich die Zukunft eigentlich ganz positiv.Wenn es 
aber um einen Blick auf die Zukunft Europas geht so tut es mir in 
der Seele weh,was das zustande kommende Kern und Randgefälle und 
die Individualität der Urvölker Europas betrifft.-Alles für Deutsch- 
land und den Erhalt der Völker und Kulturen Europas. 


R/88: Noch ein paar letzte Worte / Grüsse? 


Florian: Grüsse gehen an: Demnis,Höfert ,Schulenburg, Piper ,Brix & 
Anja,Peter ‚Jule, Böhlke, Bacca, Steffi H. ‚Sven W. ‚Andi K. ‚Boris, Andreas 

R. & Katrin, .Demnis D,Rico,Ole, Frank F.,Ivo,Karin,Krauty & Rest der 
Hdl Bande,Lars & Horst ‚Jasna, Präckel Carsten & Rest von Boots Brothers, 
den Hackmann Klan und Rest der bremer Elite,Zicke & Micha,Oliver M., 
Daniel J. & W’s,Kerkerkameradschaft Hameln und alle anderen inhaftier- 
ten Kameraden!Die besten Grüsse an Dich Ma, Jasmin & Carlos,das ihr die 
ganze Zeit über zu mir steht werde ich euch nie vergessen! 


R/88: Danke für das Inti und alles gute für Dich im noien Kampfjahr! 


-Die Kerkerkameradschaft Hameln- 


Mario G. Florian K. Micha. Ingo. Terror. Markus W.v.il.n.r. 


R/88: 


Maik: 
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Maik: 
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mit or N 


Stell Dich zu Beginn ze ein paar kurzen Sätzen 
der Leserschaft des R/88 vor. 

Also ich bin der Maik,bin schon ein Weilchen dabei 
und mache nach wie vor alles aus innerster Überzeu- 
gung und hoffe etwas zu bewirken. 

Was hat Dich dazu bewogen den Weissen Wolf "ins Le- 
ben zu rufen" und wann war das? 

Der w.W entstand im Knast,damals noch zu zweit wa- 
ren wir der der Meinung das man im Knast nicht nur 
seine Zeit absitzen sollte! 

Gab es damals große Probleme mit den Verfechtern 
der- PoliticalsC,\? 

Probleme gab und gibt es immer aber die muß man 
eben lösen. 

Du bist ja nun auch schon einige Jahre im Wider- 
stand aktiv.Was hat sich aus Deiner Sicht über die 
Jahre hinweg in unserer Bewegung verändert? 

Ich denke es werden immer mehr Leute,aber das muß 
nicht unbedingt heißen das es eine positive Vermeh- 
rung ist.Masse statt Klasse darf nicht die Parole 
sein!Laufend gibt es irgentwo Streit,was ich zum 
Kotzen finde!Die Leute werden immer tolerannter was 
ich genauso zum Kotzen finde.Jeder sollte sich mal 
in seiner Gegend umschauen und darüher nachdenken, 
wofür wir kämpfen! 

Welches Ereigniss,im vergangenen Kampfjahr (99) 
würdest Du als herausragend bezeichnen? 

Es gab viele gute Demos,aber für mich als Skinhead 
war die neue Landser-CD das herausragenste im Jahr 
99.Ganz persönlich ist natürlich die Geburt meiner 
Tochter Svenja das Größte. 

Du hast ja eine Zeitlang an dem "Projekt" Sonnen- 
rad mitgearbeitet.Gibt es derzeit ein Projekt das 
Du durch Wort,Schrift und Tat unterstützt? 

Wenn ich irgentwo helfen kann mache ich das gerne. 
Am meisten liegt mir daran die Arbeit der HNG zu 
unterstützen.Deshalb gibt es auch in diesem Jahr 


wieder die Aktion Julpakete für inhaftierte Kamera- 
den. 
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-FORTSETZUNG DES INTIS MIT DEM W.W- 


: Was fällt Ditr spontan zu: a) der Arbeit der 
HNG, b) Solidarität zu Kameraden über Gren- 
zen hinweg, c) Meinungsfreiheit in der brd, 

d) Umweltschutz, - ein? 

: a) sehr wichtig und vorallem gibt es keine 
Unterschiede,die HNG redet nicht,sie handelt. 
b) auch über die Grenzen hinaus sollte man zu 
seinen Kameraden stehen.c) Lächerlich.d) wich- 
tig,aber gibts das auch wirklich?!! 

Wir danken Dier fjir-das Inti und wünschen Dir 
mit dem Weiss -für--das- angebrochene 
Kampfjahr u ene die: ‚noch. komnen.-atles gute. 
Die Aetanens Hapte Alten Die... „6 


a;älle. inhaftierten 
- und: "Freunde. 
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KONZERT MIT BOOTS & BRACES UND CONDEMNET 84 


-Condemnet 84- 


Am 24. Gilbhart war es endlich soweit. Die ..legendäre” Combo Condemnet 
84 sollte zum ersten Mal im Reich mit ihrem guten schnellen Sound das 
heimische Volk zum Pogo nötigen. Neben Condement 84 und Boots & 
Braces spielten noch 2 weitere Bands. deren Leistung mich allerdings nicht 
gerade „vom Hocker” haute. Das Konzert. welches Freitag und Samstag 
statt fand. war mit gut 400 Loiten recht gut besucht. Der Eintrittspreis von 
28.- war o.k. Und stand in jedem Fall im Verhältnis zu dem was uns 
geboten wurde. Auch für die Abkühlung nach dem Tanze war mit 3 
verschiedenen Biersorten zu annehmbaren Preisen gesorgt. Ärger gab es 
keinen. wenn gleich auch der Saal am kochen war, als Condemnet 84 die 
Instrumente zur Höchstleistung trieb. 


Alles in allem ein durchaus gelungener Abend! 


Dee 
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-Boots & Braces- / 
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Heil euch. Kameraden !! 


Meine Anerkennung für eure durchaus gelungene Erstausgabe, trotz 

anfänglicher Schwierigkeiten, habt Ihr es trotzdem verwirklicht, getreu nach 

dem Motto - Worte die durch Mauern gehen und niemand kann sie stoppen 

Bas 

Bedenkt man, was für Möglichkeiten Euch zur Verfügung stehen, ist es eine 

außerordentliche Leistung, wobei sich gerade viele in:der vermeintlichen 
„Freiheit” befindenden Kameraden ernsthaft ein Beispiel daran nehmen 


sollten! Inhaltlich habt Ihr auch interessante Themen angesprochen, diesich 


gewiss aber in den kommenden Ausgaben noch. ausbauen lassen. 
Hervorheben möchte ich einmal den Artikel über Kinderschänder, eine sehr 
gute Idee, dieses Pack aus der Anonymität zu holen. An keinem Ort sollen 
sie sich jemals wieder sicher fühlen können. .......!!! ; : 
Was ich persönlich eventuell weggelassen hätte, sind Eure „Selbstdar- 
stellungsinterviews”, aber dies soll wohl alsngne ug letztendlich an 
überlassen sein: er Bencele 
Für Euer weiteres Gelingen viel Erfolg u = = icklich Gute!! 


Mit bewährten Gruß 


Marco/F&S 
ee EEE EB ER BER RER ER ER ER RE RR ER ER ER ER ER EN 


Heil euch, Reaktion 88! 


Ich habe von einer Kameradin Euer Heft erhalten und ich muß sagen, daß 
ich vor Eurem Schaffen den Hut ziehe, eben wenn man sieht unter welchen 
Umständen Ihr dies macht! 

Lasst Euch nicht unterkriegen, und: weiter so! 


Mit bestem Gruß und den besten Wünschen, 
doctore von „Bragi” 
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Wir wollen keine Wer die Wahrheit 
Gefangenenliste 


— an, |Gesinnungs-Justiz, ins Gefängnis wir, 
entnommen aus den rss 

Nachrichten Nr. 229 - Feb. sondern freie | handelt mit Lügen! 
en Meinungsäußerung! HNG ===: 


Marcus A. Bischoff 


Günter Deckert 


Ing.agr. Erhard Kemper 


Christian Hehl 
Christian Reher 
Josef Saller 


Josef Schwammberger 
Dipl.-Ing. Frank Schwerdt 


Henryk Wurzel 


55124 Mare-Gonsenh 


Seidelstraße 39, 13507 Berlin -n.A.- 
Schönbornstr. 32, 76646 Bruchsal 

JVA Münster, Gartenstr. 26, 48147 Münster 
Ludwigshafener Str. 23, 67227 Frankenthal 
Luisenstraße 90, 53721 Siegburg 

Äußere Passauer Str. 90, 94315 Straubing 
Senioengefängnis, 78224 Singen 

Post nur an Privatadresse 

JVA- Hakenfelde, H.203, Niederneuendorfer 
Allee 140, 13587 Berlin 
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Briefkontakt wünschen: 


Michael Alber 
Riccardo Behrendt 
Mario Berger 
Sven Bergmann 
Burkhard B.Böhm 
Martin Breiteband 
Karsten Brück 
Dirk Danneberg 
Bernd Dentrich 
Kay Diesner 
Marcus Eckardt 
Olaf Geßner 

Eike Gress 

Robert Gutermuth 
Maik Hautz 

Dirk Haase 
Steffen Haase 
Sascha Hempfling 
Andreas Hesse» 
Thomas Hoffmann 
Sven Hustig 
Henry Jahn 


Glaubitzer Straße, 061619 Zeithain 

Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau 
Schwanzlgasse 1, A-5020 Salzburg 

Hohe Straße 21, 09112 Chemnitz -n.G.- 
Seidelstr. 39, 13507 Berlin 

Holzstr. 29, 65197 Wiesbaden 
Rreichenhainer Str. 236, 09125 Chemnitz -n.G.- 
Seidelstr. 39, 13501 Berlin 
Dr.-Traugott-Bender-Str.2, 74740 Adelsheim 
Marliring 41, 23566 Lübeck 
A-Puschkin-Str.7, 99334 Ichtershausen -n.G.- 
Breitscheidstr.4, 02625 Bautzen 
Hindenburg-Ring 12, 86899 Landsberg/Lech 
Abiteistr. 10, 86687 Kaisheim 
Breitscheidstr.4, 02625 Bautzen 
Breitscheidstr.4, 02625 Bautzen 

Seidelstr. 39, 13507 Berlin 

Anton Saefkow Allee 22c, 14772 Brandenburg 
Am Forstgraben 11, 83410 Laufen-Lebenau 
Äußere-Passauer-Str. 90, 94315 Straubing 
Poststr. 18, 02826 Görlitz 

PF:23, 04736 Waldheim 
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Manuel Jakob 
Patrick Kiauka 
Jens Werner Klocke 
Sven Knop 
Mathias Lang 
Mirko Langen 
Thobias Lenz 
Nico Lewenhagen 
Jörg Lewinsky 
Richard Lorenz 
Stefan Michalski 
Daniel Mörke 
Peter Mohr 

Klaus Neubauer 
Michael Neumann 
Dirk Poser 
Marcus Probst 
Oliver Reimetz 
Robert Rupprecht 
Jens Schober 
Ingma Schendera 
Lutz Schillok 


Christian Schöndorfer 


Maik Schuster 
Marc Sokolowski 
Ralf Sponholz 
Pascal Stolle 
Thomas Strüber 
Ralf Schulz 
Ronny Thomas 
Mark Turner 

Kai Vogel 
Rüdiger de Vries 
Marek Walsdorf 
Billy Zandy Wagner 
Enrico Weging 
Volker Wendland 
Andere Werner 
Heiko Werner 
Thomas Wolf 
Jan Zabel 


Dr.-Traugott-Bender-Str.2, 74740 Adelsheim 
Surenkamp 92, 22335 Hamburg 

Anton Saefkow Allee 22c, 14772 Brandenburg 
Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
Willy-Lohmann-Str.27, 06844 Dessau 
Reichenhainer Str. 236, Haus 1/331, 09125 Chemnitz 
Marktplatz 1, 96156 Ebrach 
Wilhelm-Stolte-Straßel, 17235 Neustrelitz 
Gerichtsstraße 5, 58098 Hagen 
Äußere-Passauer-Str. 90, 94315 Straubing 
Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg -n.G.- 
Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
Werner-von-Siemens-Str. 3, 42224 Amberg -n.G.- 
Seidelstr. 39, 13507 Berlin 

Wilhelm-Münger-Str. 15, 57271 Hilchenbach -n.G.- 
Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau 
Werner-von-Siemens-Str. 3, 42224 Amberg -n.G.- 
Gerichtsstraße 5, 58098 Hagen 

PF: 300234, 17015 Neubrandenburg 

Glaubitzer Straße, 061619 Zeithain 

JVA Volkstedt, Am Sandberg 11/Haus 4, 06295 Volksstedt 
Seidelstr. 39, 13507 Berlin er 
Greizer Str. 70, 07545 Gera 

PF: 1738, 02607 Bautzen 

Herzogenriedstr. 111, 68169 Mannheim 
Franzenhöhe 13, 18439 Stralsund 

Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 

Hohe Straße 21, 09112 Chemnitz 

Glaubitzer Straße, 061619 Zeithain 

Dresdner Str. 1a, 04736 Waldheim 

Rohstr. 17, 75175 Pforzheim 

Glaubitzer Straße, 061619 Zeithain -n.G.- 
Südlicher Rundweg 24, Station 29/3, 47551 Bedburg-Jau 
Poststr. 18, 02826 Görlitz 

Ahniserstr. 23, 31675 Bückeburg 

Am Sandberg 11, 06295 Volkstedt 

Marliring 41, 23556 Lübeck 

Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
Carl-Krohne-Str. 31, 28239 Bremen 

Hohe Straße 21, 09112 Chemnitz 

Anton Saefkow Allee 22a. 14772 Brandenburg 
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Kerkerzeilen 


Heil euch Kameraden und Kameradinnen. 


Ich heiße Andreas G.. genannt Jonny und bin 19 Jahre alt. 

Ich wurde zu vier Jahren Haft wegen Brandstiftung (Molly’s) verurteilt! 

Ich sitze nun schon seit zwei Jahren in einem Systemkerker. wo es ca. 90 
Prozent an Kanacken und anderen Asis gibt. 90 Prozent zu viel für eine 
Deutsche-Jugendanstalt! Denn es kann und darf nicht sein. das ein 
Deutscher als Inhaftierter unter Postkontrolle steht. Und daß man ihm seine 
Kleidung (Perry’s. Stiefel) abnimmt! Dazu kommt noch. daß man von den 
Beamten verachtet und mit Freude wegen der Deutschen Einstellung 
unterdrückt wird. Bei einer Widersetzung wird man mit Einschluss und 
anderen Maßnahmen konfrontiert! Und das alles. nur weil man Deoitsch 
denkt. fühlt und lebt! 

Da einzelne Kameraden auf verschiedenen Vollzugsabteilungen 
untergebracht sind, nutzen wir eine so genannte Literaturkreisstunde als 
Treffpunkt. Leider wird dieser Kreis nicht positiv angesehen. Denn er wird 
von den Beamten als Glatzentreff beschimpft und verachtet! Wo soll das 
noch Enden? 

Als Abschluss noch eine Bitte an die Kameraden in Freiheit: Vergeßt nie 
Eure inhaftierten Doitschen Kameraden, denn : we alway keep the way! 


Mit kameradschaftlichen Gruß. Euer Jonny ! 
-14/88- 
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Falls Briefkontakt erwünscht, dann bitte an: Andreas Garbulowski 
JA - Hameln 
Tündernsche Str. 50 
31789 Hameln 
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Mericht: Fretterode 


Zuerst einmal möchte ich sagen, daß bei uns in Fretterode ganz bestimmt 
nicht viel los ist ! Die Leute verachten uns und labern den ganzen Tag nur 
Müll. Hier gibt es mit mir nur drei Kameraden. 
Mein Mann Chris, dann der Maik und ich. Wir verbringen so viel Zeit wie 
möglich zusammen. Mit den anderen so genannten Kameraden hier im 
Umkreis haben wir kaum etwas zu tun. Vereinzelt treffen wir uns mit dem 
ein oder anderen, doch im großen und ganzen lassen wir es. 
Ich will es mal so sagen, bist du mit ihnen zusammen ist alles OK. Bist du 
nicht in Sicht, brodelt die Gerüchteküche. Auf so was, können wir 
verzichten! Wir fahren sehr oft nach Eisenach. Wir haben dort ein paar Sehr 
gute Kameraden, auf die man auch Zählen kann. 
Was soll ich noch sagen?! Hier ist es wie fast überall. Es gibt viele 
Nationale, doch leider keinen bzw. Sehr wenig Zusammenhalt. 
Diesen Schwachpunkt kennen viel zu viele, wie zum Beispiel die Bullerei. 
Sie schnappen sich ein paar Leute und spielen sie gegeneinander aus. So 
lange dieses große Loch nicht geflickt ist, kommen wir gar nicht weiter! 
Wir denken doch alle genauso, also spielt es doch keine Rolle wie alt 
jemand ist. Wenn zum Beispiel ein etwas jüngerer dazu stößt, dann lach ich 
den doch nicht aus, weil er noch nicht so viel weis! Jeder hat mal klein 
angefangen. Man muß sich sein Wissen doch erst erarbeiten! Ob man Groß 
oder Klein ist, Dick oder Dünn. Wichtig ist, du bekennst Dich dazu Deutsch 
zu sein, Deutsch zu Denken und zu Fühlen. Für deine Heimat zu Kämpfen! 
Diese letzten Worte wollte ich noch loswerden. 
Ich danke der Redaktion, daß ich mal Luft machen konnte, möchte noch 
ganz schnell ein paar Leute grüßen: Micha (dem ich alles gute wünsche / 
halte durch), Chris, Roberto, Matze, Jesus, Busch, Goody u. Sandra, Matze 
u. Anja (Gestiefelter Kater, wo bleibt die nächste Ausgabe), Kai, Sascha, 
(halt die Ohren steif), Siggi, Friedel und Matthias Timm. 


a 
\ 


oe Christina Küster 


Der Deutsche Rechtsschutzkreis e.V informiert: 


ACHTUNG! Warnung vor möglicherweise strafbaren Handlungen! 


Urteil Amtsgericht Mainz, 5.2.1996, noch nicht rechtskräftig, Az.302 Js 
6787/95-22 Cs 


Der Gruß „Heil Melanie Preuß” in einem Nachruf in Verbindung mit der 
Feststellung/Aussage „Ihre Ehre hieß Treue!” Zum Gedenken an ein von 
einem Ausländer ermordetes Mädchen in Kulmbach am 9.1.1993 erfüllt It. 
Urteil des AG Mainz den Strafbestand des $ 86a Abs. 1 StGB, Verwenden 
von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen. 


Urteil: 3.000 DM Strafe. Aus der Begründung: 


„„... Der Nachruf „Heil Melanie Preuß” stellt eine Parole dar, die 
gerade auch in dem Zusammenhang mit der Parole „Ihre Ehre hieß 
Treue” sich als geringfügige Veränderung des Hitler-Grußes 
darstellt, der innerhalb aller nationalsozialistischen Organisationen 
sowohl in der NSDAP als auch in der SS üblich und sogar Pflicht 
war. Hieran vermag auch die Tatsache nichts zu ändern, daß der 
Begriff „Heil” auch in anderen Grußformen, wie Waidmanns-Heil 
oder Petri-Heil noch Verwendung findet.” 


Inwieweit die Rechtsprechung die Grußformen „Heil Dir!” Oder „Heil 
Deutschland!” Oder ähnlich, die oft zu hören oder zu lesen sind, auch für 
strafbar hält, wenn im Gesamtzusammenhang eine „verbotene” Gesinnung 
deutlich wird, steht offen. 

Wir warnen vor leichtfertiger, unwissender oder provozierender Anwen- 
dung von Grußformen, die in Verbindung mit Gesinnungsfragen zu sinn- 
und nutzlosen Straftaten führen können. 

Wir bitten um Zusendung von weiteren Meldungen und Urteilen zu solchen 
Straftaten. 


DRsK e.V. 


Pf. 400215 
44736 Bochum | 
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Wnrwärts lieber lass uns schreiten 
Aurch Die Deutschen Nebelschichten, 
Als auf alten Grämmten reiten 
nd auf feindlichen Berichten! 
ern mir ist, als säh ich endlich 
Unter ms ein Bild entfalten; 
Aıumkel erst, Noch bald verständlich 
Sich erliehendie Gestalten; 

Hanf in Haufen im Getimmiel, 
£rst zerissen, mm zusanımen; 

An dem grauverhangnen Bimmel 
Zuckt es wie von tausend Flammen. 
Ssürt ihr, wie Die Bichsen knallen? 
Wutgeschrei Durchfegt Die Kiifte; 
Mn Die weifien Nebel wallen, 

Und Die Kameraden stehn und fallen- 
HAuher Gag und tiefe Griifte! 

Dann hat man es erkannt: 

Nur zusammen befreien wir unser Kan! 


Doctore - frei nach Theodor Storm 


UNTERSCHRIFTENSAMHLUNG: 


-Gegen die Wanderausstellung der Herren Reemtsma, 
: Heer und Boll- 3 


Wir,die Unterzeichner dieser Liste,bitten Sie,den Bundesmi- 
nister des Inneren,über ein Verbot der Wanderausstellund: 
"Yernichtung.Die Verbrechen der Wehrmacht von '4l bis Er 
nachzudenken und dieses,nach eingehender Prüfung,letzt ent- 
lich durchzusetzen. 


Es bestehen berechtigte Zweifel. an der Echtheit, so- 
wie. der Richtigkeit,der Verwendung,in diesem Zusam- 
menhang,von:mindestens 20 Bildern,die auf der Aus- 
stellung gezeigt werden!!! 


-1 er Zitadelle won Zloczow gibt es ein’ kleines Museum. & 
Dort”Kann man Bilder sehen,die in Heer's Exposition ausge- Se 
ilt werden, identisch ilder.Nur: dort gelten die Foto's - 
Beleg für die.Gri der sowietischen'Besatzungs- “ 
ht im Jahr 1041.. 
-Der Historiker» Bogdan W Bremen, 
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wird,sondern um Aufnahmen Exum 


€ N h umierter 
\. . 2 .. P NaL£ e 
ese können. nach seinen: Wissensstand -nur -VPTIEer 


:iSchen: NAWD gewäsen seim.. 


Alleine diese beiden Punkte welche gewiss. nur 
die Spitze des "Eishberges” der Unstimmigkei- 
ten um die Aussteilung sind,sollten Sie ver- 
anlassen,über ein Verbot nachzudenken!!! 


-Die Liste bitte teilweise/oder vollständig 
ausgefüllt an die,unten angegebene Kontakt- 
adresse zurück.Vielen Dank!- 


= !: 


Li 


ViSdR:K.kameradschaft Hameln.Kontakt:Ferun.Pf:1109 
i 


U Sangerhausen/S.Ah. I 
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Freier Mädelbund 
Allgemeiner Rundbrief des Freien Mädelbundes (Fmb) 


Was ist eigentlich der „Freie Mädelbund’””? 

Eine Frage die wahrscheinlich in der nächsten Zeit männliche sowie 
weibliche Kameraden beschäftigen wird! Um gleich eines klarzustellen: 
Wir sind kein Ableger der SFD, keine Konkurrenz der HNG, geschweige 
denn irgend ein billiger Abklatsch von Kameradschaften die hauptsächlich 
Frauen aus der Bewegung ansprechen! 

Und bevor sich bei einigen Kameraden, der voreilige Eindruck vermittelt, 
wir wären ein Verein „braunierter” Emanzen, oder ganz und gar ein Strick- 
und Kochkurs, müssen wir diese leider enttäuschen. Der FMb ist ein 
Verbund gestandener, nationalistischer Frauen und Mütter, Skingirls und 
Aktivistinnen, die im freien Widerstand versuchen ihren Teil im Kampf für 
Deutschland zu leisten. Wir sehen unsere Aufgabe darin Kameradinnen mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen, deren Männer z.B. Inhaftiert sind oder die 
sich in persönlichen Notlagen befinden. Damit möchten wir auch eine Ver- 
bundenheit zwischen den Kameradinnen fördern, egal aus welchem Teil des 
Reiches Sie kommen. Da es ja sowieso äußerst wenige überzeugte und 
anständige Kameradinnen in unserer Bewegung gibt, sehen wir es als 
unsere Pflicht an, diesen Frauen in Zeiten der Not beizustehen. 
Überparteilich nehmen wir auch an Demo’s, Kundgebungen und Reäner- 
veranstaltungen teil. Abgrenzung kennen wir nicht, solange es der Bewe- 
gung dient! Frauen und Mädels aber, die meinen durch den FMb ihre „Ab- 
schußrate” von männlichen Kameraden erhöhen zu können, sind völlig fehl 
am Platze! 

Dieses werden wir aber auch diesen Kameradinnen dementsprechend „ver- 
mitteln”! 

Falls Ihr also neugierig geworden seit, und mehr über uns erfahren möchtet, 
so schreibt uns mit frankiertem Rückumschlag unter der angegebenen Post- 
fachadresse. Bis dahin: 


Heil Euch!!! 
Der Freie Mädelbund 


Adresse: FMb, Postfach 200110, in 37579 Bad Gandersheim 
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Erst einmal wollen wir hoffen, daß Euch die Nr. 2 des „Reaktion 88” Rb 
angesprochen und gefallen hat und wir von Euch die Zustimmung zum 
weitermachen bekommen !?! 

Positive und negative Kritik sind gewünscht. Fragen von euch werden, nach 
Möglichkeit, umgehend beantwortet. Für eventuelle Qualitätsmängel in der 
Aufmachung bitten wir um Nachsicht. Wie Ihr sicherlich wisst, entsteht der 
R/88 „Rb” hinter Gittern ... 


-Grüße von der Redaktion- 


Gehen an: 


Blood & Honour Deutschland, Skinheads Schaumburg, Kameradschaft Bad 
Salzuffeln/Salzgitter und Hannover, die HNG, Rolf M. (VSB), Holger St. 
(ehem. Sonnenrad), Marco H. (Feuer & Sturm), PVG (insbesondere Nieder- 
Sachsen), Jens (Nibelungen Versand), Maik F. (W.W.), Kay D., Enrico & 
‚Kameradschaft (Ostara), Ricardo V. & Ricarda (Verlauf / Arier Feuer) 


- In kameradschaftlicher Verbundenheit 


verabschieden wir uns mit dem Versprechen, daß auch wir, die wir 
nicht mit euch an der Heimatfront stehn, niemals schweigen werden !!- 


TIvve 


_Tonträger- und Textilvertrieb 


Postfach 0405 
19244 Zarrentin 
Tel.: 03 88 51/26 39 00 
Fax: 03 88 51/26 39 01 


ee 


-Private Grüße von der Redaktion- 


Grüße von Marcus gehen an: 
Meinen Dad, Schlucki Tim, Billy, Roger, Sandy, Maik & Tobias, Andere 


D., T. Heise, Öves & Öne, Janine & Olli, Andere K., Tim S., Andi, Nico, 
Bianca, Colle & Nette, Lars Z., Adolf, Kai, Kuhlmann, die arische 
Bruderschaft und den Rest, den ich vergessen habe. 


Grüße von Ingo gehen an: 
Thomas G., Bodo L., Rainer E., Antje & Freund, Jenny, Grit, Gabi & 


Sabine, Jürgen B. (die Zeit geht schnell vorbei), Ricardo V., Michael M. aus 
B. (bis bald), den HSK-Fanblock, die arische Bruderschaft, meine Familie. 
alle inhaftierten Kameraden und natürlich die, die mir während meiner Haft 
Kraft gaben und geben. 


Grüße von Micha gehen an: 
Stefan K., Sonja L., Marc J., Sascha E., Michael Sp., Daniel M. & 


Michaela, Jenne, Stefan S. & Astrid, Klemens O., Mario K., Pfiffi & Andi, 
Tanja G., Axel M., Kay D., Johnny P. und die Kleinen, Detlef M., Oliver 
M., Christina und Chris, Markus S., Jacqueline H., Ronny K. und Nicole, 
Mell’, Norbert K., Marec W., Joao M., (stay strong), Tobias R., Manuela 
W., Jenny L., Frank F., Claudia K., Joachim K., die arische Bruderschaft, 
alle PoW’s, Marco H., Ursel M., Torsten H., sowie natürlich auch an 
unseren „Feuermelder” Peter N., ... 


WIKINGER » VERSAND 
Tel. 0 94 23-90 25 63 » Fax 0 94 23-90 39 99 


Postfach 12 22 » 94 331 Geiselhöring 
Email: Wikinger-versand@t-online.de 
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Wie sie tanzen, wie sie feiern, 

Wie sie saufen, huren, schrei’n. 
Während Deutschland sinkt ins Fieber 
Woll’n sie träumend fröhlich sein. 


Wir 
“Wir 
Wir 
Wir 
Wir 
Wir 
Wir 
Wir 


Wie sie kalt aus 


wehren und wagen, 
schreiten und schlagen. 
bauen und beben, 
streiten und streben. 
denken und dichten, 
rasen und richten, 
führen und fassen, 
hoffen und hassen. 


hohlen Augen 


Gleichgültig die Welt anschau’n! 


Auf den Gräbern 


unsrer Väter 


Woll’n sie Freudenhäuser bau’n. 


Wir 
Wir 
Wir 
Wir 
Wir 
Wir 
Wir 
Wir 


wehren und wagen, 
schreiten und schlagen. 
bauen und beben, 
streiten und streben. 
denken und dichten, 
rasen und richten, 
führen und fassen, 
hoffen und hassen. 


Wie sie willig alles schlucken, 
Was den Mund mit Gift benetzt! 


Und die Zukunft 
Wird beim Poker 


Wir 


unsrer Erben 
eingesetzt. 


wehren und wagen, 
schreiten und schlagen. 
bauen und beben, 
streiten und streben. 
denken und dichten, 
rasen und richten, 
führen und fassen, 


hoffen_und hassen, 
2 LD D 
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